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Packliste fasgut Bausatz 
Hauptteile 

Halteplatte und Tragplatte evtl. mit Tape verbunden (Phenolsperr-
holz 50x60 und 50x28 cm, 6,5 mm, wasserfest, CNC-Fräsungen)  

Das Folgende ist in einem Stoffbeutel und bei der Auslieferung an 
diesen Platten befestigt. 

Direkt im Stoffbeutel 

Ortlieb QL1 Aufhängung 

Winkel für Rücklicht  und Rücklicht 

2 Meter Zeltleine mit 2 Zeltspannern 

25 cm Klettband + ca. 3 cm Klettband selbstklebend. 

In Plastik-Tüten jeweils Scharniere, Schrauben, Muttern, Unter-
legscheiben. 

3 Scharniere, 28 M4x14 +  M4 Hutmutter +  Unterlegscheiben (für 
Scharniere, Rücklichtwinkel + Gegenseite.) 

4 M4 x 16 + Unterlegscheiben + M4 Muttern selbstsichernd + Torx 15 Winkelschlüssel passend für 
alle M4 Schrauben und die Haken am Ortlieb QL1 

Gurte 

Gurt mit Zahnschnalle oder Steckschnalle 2 m (zum Durchziehen im fasgut) im Jute-Beutel (beide 
Typen haben Vor- und Nachteile) 

Die folgenden Gurte werden für das Zusammenhalten des Bausatzes verwendet. 

Gurt mit Zahnschnalle 50 cm (zum Befestigen von Vorderrädern, Gestänge am fasgut), 

2 x Gummigurt bis 2 Meter Länge mit Haken (zum Durchziehen im fasgut) 

1 x Gummigurt bis 1 Meter Länge mit Haken (u.A. zum Verschließen des leeres fasgut) 

Diese Packliste  und die Bauanleitung 

Verpackungshinweis 

Der Gurt mit Zahnschnalle und die 3 Gummigurte werden benötigt, 
um den Bausatz beim Transport zusammenzuhalten. 

Um den Bausatz am Fahrradgepäckträger zu transportieren, muss 
die Ortlieb QL1-Aufhängung mindestens mit den beiden äußeren 
Schrauben an der Halteplatte angeschraubt werden. Dazu wird der 
mitgelieferte Torx15 + ein M7 Steckschlüssel (evtl. ein stark gekröpfter 
Ringschlüssel) benötigt.  

Hinweis: Die Farben der Gummiriemen sind blau-schwarz, rot-
schwarz und schwarz. Nicht immer können homogene Farbgruppen 
gebildet werden. 
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Bauanleitung fasgut  Fahrradsperrgutträger 
Bitte lesen Sie die Anleitung. Es kann ihnen Arbeit ersparen. 

1. Anschrauben der 3 Scharniere mit 24 M14 Schrauben, Unterlegscheiben und Hutmuttern.
2. Anschraube der QL1-Schine von Ortlieb mit 4 x M16 Schrauben + Unterlegscheiben und

Muttern (bei Selbstabholung ist das Schritt 1).
3. Anbringen der Spannleinen zum waagerechten Halten der Tragplatte (Leine + Spanner)
4. Anbringen des Rücklichtes am Halte-Winkel, Montage des Winkels
5. Anbringen der Klettbandsicherung für die Ausfallende
6. Einziehen der Gurte an den Wunschpositionen
7. Anbringen von fasgut am Gepäckträger
8. Sicherheitshinweise  /Checkliste

Die Bilder wurden tw. mit dem hellen fasgut Modell 2025 aufgenommen, weil sich drauf die Teile 
besser erkennen lassen. 

1. Anschrauben der Scharniere

Die beiden Platten mit der Scharnierseite nach oben auf eine ebene Fläche legen, dabei sollten un-
ter beiden Platten, aber nicht unter den Scharnierfräsungen, gleichdicke, mindestens 5mm dicke 
Unterlagen liegen*. 

Einlegen der Scharniere in die Fräsausschnitte mit der Scharnierwulst nach oben. 

Die M14 Schauben werden durch die Löcher der Scharniere und der Platte gesteckt. Schrauben 
und Scharniere werden dann mit Tape an den Platten angeheftet, ggf. außen jeweils eine Schraube 
mit Mutter sichern, dann geht das anschließende Wenden sicherer.  

Dann können vorsichtig die locker durch die Scharniere verbundenen Platten gedreht werden. 
Scharniere und Schraubköpfe sollen jetzt direkt aufliegen. Auf die Schraubengewinde werden die 
Unterlegscheiben gelegt und dann die selbstsichernden Hutmuttern mit der Hand aufgedreht 
(durch die Selbstsicherung geht das nur ein Stück). 

Dann werden die noch lose verbundenen Platten hochkante im etwa rechten Winkel aufgestellt, die 
Tapes entfernt und die Schrauben angezogen. Am besten geht das mit einem Akkuschrauber mit 
der Kombination Torx 15 Bit + M7-Schlüssel, oder mit beiliegenden Torx 15 Winkelschlüssel. 
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2. Anschrauben der Ortlieb QL1-Schiene  

Mit der Ortlieb-Schiene wird der fasgut am Gepäckträger angehängt, sie soll lt. Ort-
lieb mit nicht mehr als 10k g Nutzlast belastet werden. Der Gepäckträgerholm darf 
nicht dicker als 18 mm sein, weil sonst die Halteklammern nicht um den Holm greife können (s. Ge-
päckträger) 

Die Ortlieb QL1-Schiene ist auf der Rückseite (Scharniere sind Vorderseite) anzubringen. Sie wird 
asymmetrisch in Fahrtrichtung ganz vorn angebracht.  Für jede Seite sind drei Optionen vorbereitet. 

a) Obere Reihe für Räder mit 27/28-Zoll-Laufrädern 
b) Untere Reihe für Kompakt-Räder mit z.B. 22 Zoll-Laufrädern 
c) Zwischen a) und b) um ca. 6 Grad gekippt, Unterkante kommt dann etwas weiter nach hin-

ten oder, wenn der Gepäckträger nach hinten etwas abfällt, um das auszugleichen (s.Bild). 

Beim Anschrauben wird die erste M4x16 Schraube von der Holzseite auch durch die Ortlieb-
Schiene gesteckt, eine Unterlegscheibe eingelegt und dann die selbstsichernde M4 Mutter mit der 
Fingerkuppe leicht festgedreht (der fasgut steht dabei im rechten Winkel hochkant, bzw. wird beim 
Auflegen leicht gekippt.) 

Anschließend werden nacheinander die anderen drei Schrauben auch von der Holzseite durchge-
steckt und mit Unterlegscheibe und Muttern gesichert.  
Dann können sie nacheinander festgezogen werden. Hier wird für die Mutter ein M7 Steckschlüs-
sel/ Nuss benötigt. U.U. geht es auch mit einem stark gekröpften M7 Ringschlüssel. Der Schraub-

kopf ist für Torx 15 vorgesehen.  

Mit dem Torx15 Winkelschlüssel 
können dann auch die Klemm-
schrauben der beide Orlieb-Haken 
gelöst werden um sie in die ge-
wünschte Position zu bringen.  

Im Bild: die ca. 6 Grad schräg für die 
linke Gepäckträgerseite montierte 
QL1-Schiene. (Darüber ein durchgezo-
genes  Gurt).  

3. Anbringen der Spannleinen 

Die Spannleinen halten die Tragplatte beim Transport in der gewünschten, i.d.R. waagerechten Po-
sition. Die Position wir mit den Zeltspannern eingestellt und gehalten. 

In Fahrtrichtung vorn soll die Leine möglichst knapp sein, damit beim Abrutschen des Zeltspanners 
die Tragplatte nicht komplett absackt. In Fahrtrichtung hinten soll dagegen reichlich Zugabe ermög-
lichen, z.B. Platten nach hinten rausragen zu lassen.  

Die beiliegende ca. 2 Meter lange, 3 mm dicke Zeltleine muss noch geteilt werden. Nach dem 
Schneiden solle die Schnittstelle z.B. mit einer Feuerzeugflamme kurz versiegelt werden.  
Zum Abmessen kann man fasgut hochkant im rechten Winkel aufstellen. 
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Befestigen: Oben wird die Leine am besten mit einem dicken Knoten auf der Rück-
seite hinter der dafür vorgesehenen Bohrung gesichert (Schlaufenverknotungen nei-

gen zum Aufgehen wie Schnürsenkel).  

Ist die Leine oben durch den Knoten gesichert, wird sie von hinten durch die 
obere Öffnung des Spanners geführt (oben ist, die breitere Seite, s.Foto). Dann 
wird die Leine durch die Bohrung in der Ecke der Tragplatte* geführt und zurück 
von vorn durch die untere Öffnung des Spanners und dahinter mit einem Knoten 
gesichert.   

Durch die Konstruktion des Zeltspanners wird die Leine unter Last in den ge-
zahnten Schlitz gezogen und dort fixiert. Man kann diese Fixierung auch durch 
Reindrücken erzeugen. 

* Sollten die Kanten dieser Bohrung keine Fase haben, so sollte man diese wenn möglich 
mit einem Senker hinzufügen. Die Leine gleitet dann besser durch die Öffnung. (s. auch 
nächstes Bild) 

4. Anbringen des Rücklichtes 

Fasgut ragt weit nach hinten und verdeckt so sehr leicht das am Gepäckträger oder 
Schutzblech angebrachte Rücklicht. Daher muss am fasgut das LED-Batterie- Rücklicht 
mit integriertem Reflektor angebracht werden.   
Für die Montage ist ein Winkel aus Aluminium oder PVC vorgesehen. Im langen Schenkel 
stehen zwei Bohrungen weit auseinander. Sie sind für die Verschraubung des Rücklichtes 
vorgesehen. Beginnen Sie damit. Der Schalter zeigt bei der Montage nach oben. Die Ober-
kante des Winkel steht dann etwas über und schützt so den Schalter und das Rücklicht.  

 Im kurzen Schenkel stehen zwei Bohrungen näher beieinander. Sie sind für die Befesti-
gung an der Tragplatte vorgesehen. Die Schrauben, Unterlegscheiben und Muttern sind  im Beutel 
zusammen mit den Scharnierschrauben.  

Der Winkel kann von unten oder oben an die Tragplatte geschraubt werden, i.d.R. ist oben sinnvol-
ler, weil fasgut beladen dann besser abgestellt werden kann 
und das Rücklicht weniger exponiert ist.  Wird das Rücklicht 
oben auf der Halteplatte befestigt, dann werden die Schrau-
ben von oben nach unten durch das Alu/PVC und dann das 
Holz geführt. Von unten wird dann mit zwei Hutmuttern ver-
schraubt.  

Eine oder beide verbleibende Schrauben und Hutmuttern 
verwenden Sie dann für die freien Bohrungen in Fahrtrich-
tung vorn. Zusammen wirken dann diese Hutmuttern als Ab-
standhalter beim Abstellen des gepackten fasgut. (Es ist oft 

praktisch, den fasgut beladen zum Rad raus bzw. vom Rad rein zu tragen) 

Sicherung: Vor oder nach dem Anschrauben, sollte an der Unterseite des Rücklichtes die Grenze 
zwischen dem schwarzen Sockel und der roten Abdeckung mit einem Klebstreifen überklebt wer-
den. So entsteht  hier ein Gelenk und die rote Abdeckung fliegt bei einem unerwarten Stoß nicht 
weg. (Die Batterien lassen sich leicht ersetzen). Zum Batteriewechsel wird die Abdeckung neben 
dem Schalter mit einer Münze aufgedrückt.    
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Im Bild oben das aufgeklappte Rücklicht: Im Bild oben mit Klebstreifen gesichert, un-
ten der Schalter.  Die beiden weißen Quadrate (D1 und D2) enthalten die roten LED, 
dazwischen D3 die Ladezustands-Kontrollleuchte: Grün, wenn Strom ok.   

5 Anbringen der Klettbandsicherung für die Ausfallende 

In Fahrtrichtung vorn kann fasgut zusätzlich gegen das Kippen nach hinten 
mit einem Klettband an der Ausfallenden (Rohr von der Sattelstütze zur 
Nabenhalterung) befestigt werden. Damit das Klettband nicht verloren 
geht, wird es durch einen selbstklebenden kleinen Klettstreifen gesichert.  

Entfernen Sie die Schutzfolie vom klebenden Klettband, ziehen sie das 
Band mit dem kleinen Klebstück mit der Klebseite nach vorn durch den 
Schlitz und drücken Sie es dann an.  

6 Anbringen der Gurte 

Fasgut hat zahlreiche rechteckige Öffnungen, damit Gurte griffbereit und 
gegen Abrutschen gesichert bereitgehalten werden könne. Abhängig von 
ihren Transportaufgaben entscheiden Sie, wo sie welche Gurte durchzie-
hen. Die Öffnungen dienen auch dem Einhaken in der Platte. 
Die am meisten verwendeten Gummi-Gurte sind längenverstellbar. Stellen 
Sie die mutmaßlich benötigte Länge am besten ein, wenn fasgut nicht am 
Gepäckträger ist.  

Das beiliegende 2 Meter lange Gurt mit Steckschnalle oder Zahnschnalle 
können Sie erforderlichenfalls für einen regelmäßigen Bedarf in der Länge 
anpassen. Schneiden sie schräg und versiegeln sie den Schnitt vorsichtig 
mit einer Feuerzeugflamme. Es wird in den schmaleren Schlitzen befestigt 
– siehe Bild mit QL1. 

Haben Sie schmale Lasten, platzieren Sie diese auf fagut in Fahrtrichtung 
vorn und ziehen Sie Gurte ggf. durch die Mitte von fasgut nach vorn.  

Aus Kostengründen können die Kanten der schmalen Gurtschlitze nicht leicht abgerundet werden. 
Mit einem Schleifpapierstreifen können Sie das ergänzen, wenn Sie diese Schlitze nutzen wollen. 

7 Anbringen von fasgut am Gepäckträger 

Ein Gepäckträger-Korb ist mit fasgut unvereinbar.  (Es gibt Halterungen für abnehmbare Körbe). 

Kritisch bei der fasgut Nutzung ist der Abstand zwischen Ferse und fasgut beim Radeln. Meist kön-
nen Sie diesen Abstand mit den Hakenpositionen an der QL1-Schiene regeln. Dabei gilt: Je weiter 
der Abstand zwischen den Haken, desto besser.  
Viele Gepäckträger sind mit zwei kleinen Stangen mit der Sattelstütze verbunden und können durch 
Lösen von zwei Klemmschrauben etwas nach hinten geschoben werden! Sollte dadurch der Ge-
päckträger hinten etwas tiefer stehen als vorn, schiebt das die Unterkante von fasgut nach vorn. 
Das können sie mit der schrägen Montage der Ortlieb-Schiene (Option c) ausgleichen. 

Neigt eine Beladung zum Kippen nach hinten, können sie fasgut zusätzlich z.B. mit dem kurzen Rie-
men vorn am Gepäckträger sichern. Dafür sind waagerechte Schlitze vorgesehen.     
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 8 Sicherheitshinweise / Checkliste 

Bitte prüfen Sie vor Gebrauch des fasgut: 

Können die Hutmutter der Scharnierverschraubung am Lack der Ausfallenden Kratzer verursachen? 
Dann diesen Bereich entweder mit Tape schützen oder am fasgut ein kleines Polster ankleben. 

Ist ausreichend Platz zwischen Pedal (hintere Position) und fasgut Vorderkante. 

Sitzt der Gepäckträger fest in den Verschraubungen am Rad?  

Sitzen alle Verschraubungen der QL1-Schine fest an der Halteplatte? 

Sind die Ortlieb QL1-Haken in ihrer Position fixiert (ansonsten mit dem mitgelieferten Torx15-Win-
kelschlüssel festziehen)? 

Greifen die Haken um den Gepäckträgerholm herum? Kann bei Druck auf die Hinterkante fasgut 
nicht nach hinten kippen. Haben Sie die Klettsicherung am Rahmen verwendet? 

Sind die Spannleinen für die Tragplatte frei von Scheuerspuren, ist die obere Befestigung OK und 
der Knoten am Spannelement? 

Sitzen die Scharniere fest? 
Sitzt das Rücklicht in seiner Verschraubung, funktioniert das Rücklicht, zeigt das grüne LED ausrei-
chenden Ladezustand an.   

Wiegen Sie ihr Transport-Gut z.B. mit einer Kofferwaage oder Personenwaage: Es soll nicht mehr als 
10 kg pro fasgut wiegen. (fasgut wiegt mit Gurten ca. 2,5 kg). 

Nach dem Beladen checken 

Ist der Schwerpunkt der Last in Fahrtrichtung vorn? 

Kann fasgut nach hinten oder der Seite kippen (z.B. bei Schwerpunkt oberhalb des Gepäckträgers)? 
Haben Sie fasgut mit dem Klettband am Rahmen ausreichend gesichert? Ist evtl. eine weitere Si-
cherung am Gepäckträger sinnvoll? 

Ist das Transportgut so befestigt, dass es nicht verrutschen kann? Können Gurte nicht z.B. nach un-
ten abrutschen? 

Sind alle Gurte mit beiden Enden eingehakt bzw. eingesteckt? 

Ist das kurze Gummigurt sicher eingehakt und nicht irgendwo liegen geblie-
ben? (dieses Gurt zwischendurch nur auf dem Sattel ablegen.) 

Nach Fahrtantritt: Halten Sie nach etwa 200 m an und prüfen Sie die Befesti-
gung von fasgut am Gepäckträger und der Ladung am fasgut! 

 

Zum Bild links: Leer wiegt so eine 60 l Tonne nicht viel, mit zwei Handgriffen 
wird sie festgemacht. Bitte nicht mit einer gefüllten Tonne probieren! 




